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Von dieser Problemstellung ausgehend zielt das Forschungsprojekt PluS auf eine transdisziplinäre Kooperation (Rechts-, Sprach-, &  Afrikawissenschaften) mit Praktiker/innen im Gerichts- und Behördenbereich ab. Im Fokus steht der kommunikative Umgang mit Sprecher/innen aus afrikanischen Ländern (und deren häufig plurilingualen Repertoires) aus Sicht der Menschenrechte. Das Gelingen transkultureller Kommunikation setzt Bewusstsein/Selbstwahrnehmung über das eigene Sprachrepertoire und den damit verbundenen non/verbalen Kommunikationsmöglichkeiten (eigene Vielstimmigkeit) aller Beteiligten voraus. Deshalb steht im Zentrum des Forschungsprojekts die Erstellung von Sprachbiographien der am Kommunikationsprozess beteiligten Akteur/innen. Dies wird ergänzt durch teil-nehmende Beobachtung von Verfahren (mit wiederholter Begleitung einzelner Akteur/innen), Audioaufzeichnungen von Verhandlungen und eine systematische Aufbereitung gültiger Rechtsnormen sowie gerichtlicher Entscheidungstexte im Hinblick auf bestehende Sprachenrechte. Die wissenschaftliche Auswertung erfolgt durch eine Verschränkung von Diskurs- und Biographieforschung.
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